
Münsterlandes.	Aber	bei	 einer	Kombination
aus	 Fahrrad	 und	 Wohnmobil	 kommt	 auch
die	 Natur	 nicht	 zu	 kurz.	 Und	 Hand	 aufs
Herz:	 Wer	 rechnet	 schon	 im
bevölkerungsreichsten	 Bundesland	 mit
Wildpferden	und	Flamingokolonien?

ÜBERNACHTUNGEN	MIT	DEM
WOHNMOBIL
Auf	 den	 ersten	 Blick	 ist	 das	 Münsterland
keine	 klassische	 Region	 für
Wohnmobilreisen.	Denn	für	gewöhnlich	sagt
man,	 dass	 »Wasser	 immer	 zieht«.
Womofahrer	 kennen	 das:	 Küsten,	 Flüsse
und	Seen	sind	beliebte	Ziele,	wenn	man	mit
dem	 eigenen	 Camper	 unterwegs	 ist.	 Das
letzte	 Mal,	 als	 das	 Wasser	 der	 Meere	 an
das	 Münsterland	 schwappte,	 beherrschten
und	 bevölkerten	 noch	 ganz	 andere
Lebewesen	 die	 Erde.	 Auch	 eine



klassischeSeenplatte	 fällt	 im	 Münsterland
aus,	was	aber	nicht	bedeutet,	dass	es	keine
Seen	gibt.	Berühmte	Ströme	wie	der	Rhein,
die	 Weser	 oder	 die	 Elbe	 haben	 das
Münsterland	 nie	 kennengelernt.	 Selbst
schuld,	muss	man	da	sagen,	denn	dafür	 ist
Platz	 für	 kleinere	 Flüsse	wie	 die	 Ems	 oder
die	 Werse,	 die	 dann	 auch	 noch
Unterstützung	 durch	 den	 Dortmund-Ems-
Kanal	 erhalten.	 Aber	 trotzdem,	 nicht	 jeder
der	 vielen	 Stell-	 oder	 Campingplätze	 bietet
Blick	auf	das	Wasser.	Vielmehr	sind	es	die
Aussicht	 in	 die	 Natur,	 in	 die	 weite
Landschaft,	 oder	 die	 Nähe	 zu	 den
besonderen	 Sehenswürdigkeiten	 des
Münsterlandes,	 die	 die	 Stellplätze	 hier	 zu
bieten	 haben.	 Den	 Schwerpunkt	 der
Übernachtungsmöglichkeiten	 machen	 im
Münsterland	 die	 Wohnmobilstellplätze	 aus.
Klassische	Campingplätze	sind	im	Vergleich
zu	 Wohnmobilstellplätzen	 deutlich	 in	 der



Unterzahl.	 Bei	 den	 Stellplätzen	 ist	 die
Bandbreite	 wiederum	 ganz	 unterschiedlich.
Sehr	 viele	 Ortschaften,	 besonders	 die
kleineren,	 stellen	 einfache
Übernachtungsmöglichkeiten	zur	Verfügung.
Meist	 sind	 diese	 Plätze	 nicht	 sehr	 groß,
manche	bieten	sogar	nur	Platz	für	zwei	oder
drei	 Fahrzeuge.	 Trotzdem	 haben	 sie	 fast
immer	einen	Stromanschluss	und	eine	Ver-
und	Entsorgungssäule	 im	Angebot.	Bei	 der
Lage	 gibt	 es	 jede	 Menge	 Unterschiede.
Einige	 der	 kommunalen	 Stellplätze	 liegen
sehr	 zentral,	 was	 kurze	 Fußwege
ermöglicht,	 aber	 auch	 mit	 entsprechender
Geräuschbelästigung	 einhergehen	 kann.
Andere	 wiederum	 befinden	 sich	 am
Ortsrand	 und	 versprechen	 Ruhe	 und
Erholung,	wobei	die	Schlösser	und	Altstädte
entweder	gut	zu	Fuß	oder	mit	dem	Fahrrad
zu	erreichen	sind.



So	moderne	Plätze	sind	selten.



Große	Parkplätze	für	Ausflüge

Viel	Liebe	zum	Detail	gibt	es	auf	dem


